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BETTINA MITTELACHER

HAMBURG : : Wie es sich anfühlt, rich-
tig tief und befreit Luft holen zu können,
weiß Reiner Heske erst seit seinem 44.
Lebensjahr. Denn da erhielt der Mann,
der mit der Stoffwechselkrankheit
Mukoviszidose geboren wurde, eine
Spenderlunge. „Mit diesem großartigen
Geschenk, mit dieser Transplantation,
drehte sich mein Leben um 180 Grad“,
erzählt der 50-Jährige. Er, für den früher
jede Treppenstufe eine Qual war, ist
mittlerweile begeisterter Ausdauersport-
ler. Am Sonntag fuhr der Mann aus dem
nordrhein-westfälischen Wiehl seine
zweiten Cyclassics mit, die 100-Kilome-
ter-Distanz. „Das erreicht zu haben und
dann auch noch in einer guten Zeit, ist
ein Traum für mich“, sagt Heske.

Nach drei Stunden, acht Minuten
und vier Sekunden hat Heske die Zielein-
fahrt an der Mönckebergstraße passiert
und zeigt wenig später stolz seine Me-
daille. „Ich bin überglücklich“, erzählt er
und strahlt. Die Lachfältchen um seine
Augen zeigen, dass er ein fröhlicher und

positiv denkender Mensch ist – viel-
leicht, weil er sich mehr als viele andere
Leute bewusst macht, wie kostbar das
Leben ist.

„Als ich vier Jahre alt war, sagten die
Ärzte meinen Eltern, dass ich das Er-
wachsenenalter nicht erreichen würde“,
erzählt der gelernte Schlosser. Da hatte
die Stoffwechselerkrankung Mukoviszi-
dose, bei der die Lunge von einem zähen
Sekret verklebt wird und die vor allem zu
Sauerstoffmangel und Atemnot führt,
sein Leben schon überschattet. Trotz-
dem versuchte er, so normal wie möglich
zu leben. „Undmit 15 habe ich mir vorge-
nommen: Du willst 30 werden.“

Aber mit den Jahren wurde sein
Husten immer quälender, das Atmen im-
mer schwerer. „Ab dem Jahr 2000 benö-
tigte ich auch nachts Sauerstoff.“ Als
auch noch eine schwere Erkrankung der
Bauchspeicheldrüse hinzukam und es
Komplikationen bei der Operation gab,
musste Heske mehrere weitere Eingriffe
und zehn Vollnarkosen über sich erge-
hen lassen. Ende 2012 schwächten zwei
schwere Lungenentzündungen seinen

Körper noch stärker. „Ich benötigte pro
Tag bis zu sechs Liter Sauerstoff. Selbst
duschen konnte ich nicht mehr, ohne ex-
terne Luft zu tanken.“ Er entschied sich,
nach dem letzten Strohhalm zu greifen,
einer Organtransplantation.

Im Mai 2013 wurde Heske auf die
Spenderliste gesetzt. Bereits einen Mo-
nat später, am 13. Juni, bekam er die
Nachricht, dass eine Spenderlunge ge-
funden worden sei. Noch am selben Tag
wurde er transplantiert. Nach der Ent-
lassung aus der Klinik begann der damals

44-Jährige mit Sport, erst mit walken,
dann mit laufen. „Ich hatte einen un-
heimlichen Bewegungsdrang.“ In den
folgenden Jahren absolvierte er unter
anderem fünf Halbmarathons und zwei
Inselumrundungen auf Amrum über 26
Kilometer, nahm darüber hinaus an
mehreren Benefizläufen teil.

Im Oktober 2016 schaffte Heske sei-
nen ersten Marathon über die vollen
42,195 Kilometer. Seit 2017 fährt er auch
Rennrad. „Die Cyclassics in Hamburg
sind fantastisch“, sagt er. Die 100-Kilo-
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Im Zielsprint auf der Mönckebergstraße konnte Sieger Elia Viviani früh jubeln. Sein Team hatte den Weltklassesprinter in eine hervorragende Ausgangsposition gebracht. FOTO:FRANKPETERS/WITTERS

Seriensieger Viviani und 15.000 Amateure
Bei den Cyclassics schreibt der Italiener als erster Dreifachsieger Geschichte. World-Tour-Status bis 2022 gesichert. Kommendes Jahr Jubiläum

meter-Distanz, die viel über Land führt
und mit ihrem Höhepunkt, der Köhl-
brandbrücke, habe er sehr genossen.
„Und es ist megaklasse, wenn alle klat-
schen, wenn man durchs Ziel fährt.“

Heske sammelt Geld für
Mukoviszidose-Forschung

Auf Heskes grau gemustertem Trikot
leuchtet am Rücken in Orange-Rot der
Slogan: „Unterwegs dank Organspende.“
Durch seine Teilnahme an unterschiedli-
chen Läufen wolle er auf die Krankheit
Mukoviszidose aufmerksam machen,
sagt der Nordrhein-Westfale, und da-
rauf, wie Organspende Leben rettet.
Deshalb hat Heske 2018 eine Homepage
ins Leben gerufen, über die er auch Geld
für die Mukoviszidose-Forschung sam-
melt. Und dem Spender, mit dessen Lun-
ge er lebt, habe er so unendlich viel zu
verdanken, betont Heske. „Ich stelle mir
vor, wie er mir aus dem Himmel zugu-
cken kann und sieht, was ich leiste.“

www.reinerheske-laufendhelfen.de

später und nach 216,7 Kilometern bei an-
strengender Spätsommer-Hitze aber
musste der Seriensieger doch durchpus-
ten: „Es war schwerer als früher.“ Das lag
auch an vier Ausreißern, die schon nach
44 Kilometern einen Vorsprung von zehn
Minuten hatten. Erst 22 Kilometer vor
dem Ziel wurden die letzten beiden ge-
stellt. Beim dritten Anstieg auf den Wa-
seberg übernahmen endgültig die Teams
der Sprinter das Kommando und brach-
ten ihre Fahrer in Position.

Nächstes Jahr ist Jubiläum. Am 16.
August geht es zum 25. Mal auf die Stre-
cke, für Profis und Amateure. „Für die
Jedermänner planen wir ein rauschendes
Fest“, sagte Schiek. Auch bei den Profis
wird es erstklassig weitergehen. Der
Weltverband UCI hat für weitere drei
Jahre bis 2022 Hamburgs Status in der
höchsten Rennkategorie, der World
Tour bestätigt. Viviani will dann wieder-
kommen – er kennt sich hier ja aus.

„Ich stelle mir vor, dass der Spender aus demHimmel zuguckt“
Die Ärzte gaben Reiner Heske keine Chance – doch mit einer neuen Lunge läuft er inzwischen Marathon und fuhr Sonntag die Cyclassics

KURZ NOTIERT

Basketball: Die deut-
sche Nationalmann-
schaft hat in der
WM-Vorbereitung
ihre erste Niederlage
kassiert. Eine Woche vor
dem WM-Auftaktspiel gegen Frankreich
musste sich das Team um NBA-Profi
Dennis Schröder (25/Foto: dpa) in Saita-
ma Gastgeber Japan vor 18.355 Zuschau-
ern mit 83:86 (42:35) geschlagen geben.
Am Mittwoch kommt es in Jiangmen
zum letzten Test gegen Australien, das
vor der Rekordkulisse von 52.079 Zu-
schauern in Melbourne Weltmeister
USA in einem Tespiel 98:94 besiegte.

Radsport: Der frühere italienische Welt-
klasse-Sprinter Alessandro Petacchi (45)
ist vom Weltverband UCI wegen Do-
pings für zwei Jahre gesperrt worden.
Petacchi war im Zuge der Operation
Aderlass ins Visier der Fahnder geraten.
Er befindet sich in einer Kundendatei
des Erfurter Arztes Mark S., der als
Drahtzieher eines internationalen Do-
ping-Netzwerkes gilt.

HAMBURG

Basketball: Die Hamburg Towers verlor
en ein Testspiel bei Champions-League-
Teilnehmer Rasta Vechta 77:83. Center
Yannick Franke erzielte 23 Punkte.

Basketball: Rist Wedel (2. Bundesliga
Nord ProB) gewann ein Testspiel gegen
den BBC Rendsburg (Regionalliga) 82:56.
Alexander Angerer erzielte 21 Punkte.

Beachvolleyball: Natalia Cukseeva/Sas-
kia Radzuweit (Frauen) und Matthias
Ahlf/Mirko Suhren (Männer) wurden im
Stadtpark Hamburger Meister.

Eishockey: Im ersten Spiel der Vorberei-
tung auf die Oberligasaison (Start 27.9.)
besiegten die Crocodiles ihren DEL-2-
Kooperationspartner Lausitzer Füchse
5:3 (2:1, 2:0, 1:2). Die Tore für die Ham-
burger schossen vor 1049 Fans die Neu-
zugänge Dennis Reimer (3.), Jordan Dra-
per (20./31.), Norman Martens (34./60.).

Handball: Drittliga-Rückkehrer HG
Hamburg-Barmbek verlor zum Saison-
auftakt bei Meisterschaftsfavorit Empor
Rostock vor 2413 Zuschauern mit 20:27
(10:15). Michael Kintrup warf fünf Tore.

Handball: Der Bundesrat des deutschen
Verbandes tagt am 20. Oktober in Ham-
burg. Dann sollen Grundsatzbeschlüsse
zur Strukturreform gefasst werden.

Segeln: An Bord der Oldtimer-One-Off
„Fleur de Meur“ um Steuermann Jens
Ruppert (Ruppert Immobilien/Nord-
deutscher Regatta Verein/NRV) erreich-
te Sportsenator Andy Grote bei der 37.
Schiffahrtsregatta von Schleimünde
nach Ærøskøbing (Dänemark) den drit-
ten Platz der Gruppe 1. Nach gesegelter
Zeit absolvierte die „Milan“ von Dr. Uwe
Lebens (NRV/Kieler Yacht-Club) in
3:16:42 die 33 Seemeilen am schnellsten.

Tennis: Der Hamburger Tobias Kamke
(33) setzte sich in der Qualifikation für
die US Open in New York durch und
trifft in der ersten Runde des Hauptfel-
des am Dienstag auf den an 32 gesetzten
Spanier Fernando Verdasco. Auch das
erste Spiel Alexanders Zverevs gegen Ra-
du Albot (Marokko) ist für Dienstag
(19.30 Uhr MESZ/Eurosport) angesetzt.
Bereits heute (19 Uhr MESZ) schlägt An-
gelique Kerber (Kiel) gegen die Franzö-
sin Kristina Mladenovic auf.

Elmshorns Footballer
gewinnenDerby und
sindMeister der GFL 2
HAMBURG : : Die Zweitliga-Footballer
der Elmshorn Fighting Pirates haben
sich den Meistertitel in der GFL 2 gesi-
chert, dürfen nun in Play-off-Spielen
gegen die Düsseldorf Panther, Tabellen-
letzter der GFL, um den Aufstieg kämp-
fen. Bei den Hamburg Huskies feierten
sie beim 29:20 (0:14, 14:7, 6:0, 0:8) vor
1129 Zuschauern im Hammer Park ihren
zwölften Sieg im zwölften Saisonspiel
und können von Verfolger Lübeck Cou-
gars (18:6 Punkte) nicht mehr eingeholt
werden. Dass das Rückspiel knapper aus-
ging als die Partie in Elmshorn (35:7),
war vor allem das Verdienst von Ja Von-
tae Hence. Der Huskies-Runningback,
der Ende Juni verletzt fehlte, erlief nicht
nur zwei Touchdowns, sondern bediente
auch vor dem dritten Touchdown Jean-
Claude Madin-Cerezo mit einem 40-
Yard-Pass. Die Huskies bleiben mit 10:14
Punkten Tabellensechster. bj

nen Sieger voll aussprinten, weil noch
Nachzügler auf der Strecke waren. „Das
war nicht optimal, aber das Wichtigste
ist, dass nichts passiert ist“, sagte Orga-
nisationschef Oliver Schiek (Ironman).

Dass Passanten gegen Mittag kaum
den Ballindamm überqueren konnten –
egal. Die autofreie Innenstadt war Reali-
tät. „Das Weltcuprennen ist für mich nur
die Kirsche auf dem Kuchen“, erklärte
Schiek, „da sind Profis am Werk, mir ist
wichtig, dass alles bei den Jedermännern
glattgeht.“ 15.409 Fahrer waren in den
unterschiedlichsten Wettbewerben an
den Start gegangen. Natürlich gab es


